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Stadt Wildbad .

Stammholz -Verkaus.
Am Montag,
den 26 . Jun >
vrm. 11 ' io Uhr
auf dem Rat¬
haus in Wild¬
bad :

aus Linie Abt. 2 b Stcinriegel :
6 St . Tannen Stammholz III . u . IV.

Klasse mii 1,97 Fm . ;
aus Linie Abt. 3 I» Martinswegle :

5 St . Tannen Stammholz IV . Kl . mit
2,70 Fm . ;

aus Leonhardswald Abt. 4 I Eichwäldle :
5 St . Eichen Stammholz IV . Kl. mit

1,90 Fm . ;
104 „ Forchen Stammholz I— IV . Kl.

mit 65,77 Fm . ;
86 „ Tannen Stammholz I . — IV . Kl.

mit 51,82 Fm . ;
aus Distrikt II Lconhardswald 10 k b

Guldenbrücke :
51 St . Forchen Stammholz II .—IV.

Kl . mit 41,95 Fm .
162 „ Tannen Stammholz II .—IV.

Kl . mit 112,79 Fm . ;
aus Distrikt VII . 2 schwenke :

274 St . Forchen Stammholz I — IV . Kl .
mit 295,19 Fm . ,

675 „ Tannen Stammholz I . — V . Kl.
mit 607,13 Fm . ;

aus Distrikt V . Wanne Abt Z k Bnchplatte:
282 St . Forckcn Stammholz I . — V . Kl .

mit 377,30 Fm . ;
511 „ St . Tannen Stammholz I . —V .

Kl . mit 557,42 Fm .
Den 17 . Juni 1893.

Stadtschultheiheuamt :
Bätzner .

Ein jüngeres, hiesige- brave«

Mädchen
findet anfangs Juli Stelle.

Wo ? sagt die Redaktion.
Frisch eingelreffen
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äenL
srnxüslilt in bestsr la IVars :

Ox DonAues , Xronenliummern , Zwirne , Därin ^ e , lroll.
Lardellen i88yer , Oelsardinen , conserv . Mustern , kleiscli -
extract , Vncüov ^ -kaste , Oapern , Keck Oliillies in (Aasern ,

Lerlxwiebeln - LssiA-Ourlren , Oliven , Lpar ^ eln .
Oonserv . Oemüse : Liccalilli ^ Lrbsen , Lolinen , Lelrwämme ,Vrütkeln , einAemaclrte krüeüte in Oläsern , Marmeladen ,kruclrtsäkts , Oslees , Lüdkrüclrten : Deinen , Nala ^ atrauben ,

Lrünellen , Haselnüsse , Lrinxess -Nandeln , Datteln .
Dn^ l . Discsuits-Duntle ^ -Daliners London , clivers . Lorten ,Dentsclie , LnAllsclie u . kranxöslsclie Lenke , Oolrnanns
Nustard , Laucen en^ l . , kst . Dlvorn . Olivenöl , import . 1^3,38
in stets krisclier Ware : sclrweixer Lmmentlialer , lioll .
Ldamer , Warner Xräuterlräs , Limburger , Ltrassdur ^ er-,Münster - , Mainxer -Mand - u . Lalnn -Xäs .
Doiletts - , Lenster - u . WaAen -Lelrwämme , Olrocolacle,Ilree , Londons , Importation : Moutens Oacao . Ln ^ l .

Dakelsalx .
^IS8vIl6NlV6iNS : Lranxösiselie - , Orieelrisclre - , Italienisclie - ,
DnAariselie -Weine , Dessert - u . Vermoutli -Weine . Dentsclie

Weine : Land - , Nosei -, Lkälxer - u . Llrein -Weine ,
Depot von den keinsten Lirmen ; reielie V.uswalil in

OlrarnpaAner , in- u . ausländ . Lpirituosen , Magenbitter ,
Licsueure , diverse OonAnac , deutscbe Destillation und eclit

kranx . OoAnac , wokür Oarantie geleistet wird .
»»» » »»» » Oi ^ arreukabrllttaKtzr M» ^ » »

und Vertretung der keinsten Lrerner , Hamburger nncl
inländ . Lirmen , Davanna Importen . Verlcauk xu Orossstadt -
preisen en Aros^ är en detail , kreise insgesamt reell .
Ledienun ^ : prompt . Vuk Wunselr werden ^ .ukträ^ e be¬

reitwilligst kranco ins Laus geliekert .

86kadl0usii
zum Wäsche zeichnen empfiehlt

I . F. Gutbub .

1^ 1. 8ou (;IioiiS -Hwtz
sin verschiedenen Sorten) empfiehlt billigst

G . Romrtsch.



W i l d b a d.

Zioaugs -Versteigeruilg .
Nächsten Freitag , den 30 . Juni

nachmittag « 1 Uhr
lammen beim Pfandlokal hier gegen bare
Bezahlung znm Verlaut :

tz Rur buch . Ausschutzscher
Nr. 32 u. 35.

6 Rm . buch . Reisprügel Nr. 13.
im Staatswal - , Abt - Pflanzgarten .

Den 23 . Juni 1893 .
Gerichtsvollzieher:

Gutbub .

Stelle-Gesuch .
Ein

Zimmermädchen
sucht so ort Stelle in ein besseres HauS .

Zu erfragen in der Druckerei dS , Bl .

Kaffee
roh und gebranllt

in vorzüglichen Qualitäten bei
Fr . Funk,

Inh . G Lindenberger.

LM8DVLIULIF0
UU8 Ourlsrulitz

ist längerer » dier
einAetroiken unä einpüelrlt sicli im

LlL80l!L0ü llÜU8l1 . / ÜNlIO ,
plomdioron u . 8oIimor2lo80

/ riliiioiiorritioii olo.
Lpreotistnnäen : tLZIiofi 9 bis 12 Ullä

2 bis 5 Dbr .
tVollllUNK : köiÜA -Lg,rI - 8trasss Nr . 68

1 Troppo boob.

I Schweizer-Käse
1° Backsteiu -Kiise

wie auch
Kr-äuLev-Käse

empfiehlt_ E. W . Bott.

lick » Ä Äl» llI »l8WUö» ?
XVünsoksn 8io warten, vsison , samruot -
voiefion Toiut ? — so ^sbrnuobon 8io :
Lsr§m3.mi ' 3 Misu - MIe1i-5sikö
(mit äsr 8ofiutLmari: o 2rvoi öorgmällllsr )
von Lei '^ mann N . 6o . in l-rescken .
ü 8te ^ . 50 ? k^ . bsi

6ot1 ! nd Il.0 »I6l8«fi .

unä Ltztzr-Lolvvtzin
von I . Fromm , Frankfurt

zu haben bei Ehr . Brachhold ,
816 König - Karl - Eiraßc .

Garantiert echt

arabischer Moeea
frisch kingeliosfen bei

Fr . Funk ,
Inh . G Lindenberger.

ompkoblt

Importivrl « Huvuiinn, Lroinor iiiui
HumburKvr ( iuui iuut.

( rlloclliNCllO , RU 88I 80 L 0, L ^ p1i8oNo

2U8tLV ULMILSr , Hauptstr . IOZ .

W i l d b a d?"

Großes Schlihloaren -Lager-Empsehlmig
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren,
Damen u . Kinder als : Herren -Zug - «. Hacken«
flieset , schwarze Lafling-Zug -Schuhe , Schnür «,
Segel «, Stramin -, Plüsch- u. gelbe Leder -Schuhe,'
Arbeiterstiefel , hohe Zungenstiefel und Wald -Schuhe .

Für Damen, feinste Stiesel , schwarze Lafling -Zug -Schuhe, Staub¬
und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe. Für Mädchen u . Kinder ,
v» n den kleinsten an , Zug - , Schnür -, Zeug -, Knopf « u. Hackenstiefel,
auch verschiedene Sorten Schuhe.

Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

K
K
K
8
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Der verehrt . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . WorHang -Aatevren
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen.

Ein Album mit 275 verschiedenen Muster» liegt zur gefl . Einsicht auf.
Achtungsvollst

W t t d b a d .

empfiehlt billigst G . Niexinger.
Knaben
Frisches

ScrLcrtöL
empfiehlt_ I . F . Gutbub .

Malta -Kartoffeln
empfiehlt Gustav Hammer .

8 oilrivvrl 88 (Zi' -I^iniouaätz , Himbeer,
tütroii-

VaulIItz tzte.
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus geliefert.

Ehr . Batt, Rathausgasse.

Schreinermeistcr.
1° Krnrnenthater ,

1° HtaHrn-Käse
empfiehlt Fr . Treiber .

Kanäolü
I '

olAOii
1108111011

Aibobon
empfiehlt G - Nometsch.

Königliches Kurtheater .
Direktion : Peter Liebig-

Samstag , den 24 . Juni 1893 .
(Dutzend -Karten gültig .)

Hasemann
's Töchter.

Vmksstück in 4 Akten von A . L 'Arronge .

Sonntag, den 25 . Juni 1893.
(Dutzend - Karten gültig . )

vor Laub äor 8rrbiuoriiuiou.
Schwank in 4 Akten v « n Franz und Paul

von Schönthan .
Anfang abends halb 8 Uhr.



Rundschau .
— Se . Maj . der König hat am 19 . t «.

Mts . die RatSftelle bei dem VerwaltungSral
der Gebäudcbrandversicherungsanstalt dem
Hitssalbeiter im Ministerium de « Inner »
tit . Negicrnngsrat Hofmann übertragen .

— Herr Neg Rat Hofmann wirb üb¬
rigens , wie wir vernehmen , in seiner bis¬
herigen Stellung ( im K . Ministerium des
Innern ) verbleiben .

— Dem Badm ei st er P . H e l d
in W > ldbad wurde die erbetene Erlaub¬
nis zur Annahme und Anlegung der dem¬
selben von dem Fürsten von Scdwarzburg -
SondelShausen verliehenen fürstlich Schwarz¬
burgischen silbernen Verdienstmedaille erteilt .

Wildbad , 20 . Juni . Sladlpfarrer Dr .
Braig h êr H .U einen Ruf als Professor der
Do ^ mank und Apologetik nach Münster er¬
halten . Dr . Braig ist 1853 zu Kanzach
geboren und wurde 1878 zum Priester ge¬
weiht .

Stuttgart , 20 . Juni . Eine Abordnung ,
bestehend aus dem Kammerpräsidenten von
Hohl , Vizepräsident 1) r . Göz , Landtagsabge -
ordneter Stockmayer , begaben sich dem Ver¬
nehmen nach heule nachmittag zu dem Mini¬
ster des Innern , um Maßregeln in Anreg¬
ung zu bringen , welche geeignet sind , der
Nostage der Landwirtschaft , hervorgerufen
durch Futtermangel , abzuhelfen . — Heule
nachmittag sind eine Reihe LandtagSabgeord -
neter mit erfahrenen Landwirten im Hotel
Dierlamm zusammengetreten , um wegen des
Notstandes der Landwirtschaft zu beraten .
Die Versammlung hat die Maßregeln beraten ,
die in der morgen im StändehsuS znsammcn -
tretenden Sitzung ins Nähere erörtert werden
sollen .

Stuttgart , 20 . Juni . Der Volks¬
verein Stuttgart nahm heute Stellung zu
der Stichwahl zwischen Kloß ( Sozialist ) und
Siegle ( Deutfchparteiler ) Nach mit stürmi¬
schem Beifall anfgenommenen Reden Gallcr «
und Payers ward ohne Debatte einstimmig
der Antrag angenommen : Die deutsche Volks¬

partei tritt mit aller Kraft für die Wahl de «
Sozialdemokraten Kloß ein .

Ludwigsburg , 21 . Juni . Prälat a . D .
v Lang ist gestern nachmittag im Alter von
78 Jahren verschieden .

Aichelberg , OA . Wkinsberg , 18 . Juni .
Vorgestern ertrank das 2jährige Söhnlein
des WirtS Fr . Frisch in einer Viehtränke .

Lehrensteinsseld , OA . Weinsberg , 20 . Juni .
Vor einigen Tagen brachte sich der 50 Jahre
alte Schneidermeister Kleinbach von hier in
einem Anfall von Geistesstörung eine solche
Wunde am Hals bei , daß er gestern vor¬
mittag starb . Kleinbach ist verheiratet und
Vater von sünf Kindern .

Rottenburg , 18 . Juni . Eine auswärtige
Frauensperson , die nach Tübingen fahren
wollte , stieg heute nachmittag aus Versehen
in den Zug nach Horb . Sie gewarle bald
den Irrtum , sprang zum Waggon hinaus
und die Treppe hinunter ; auf der untersten
Stufe augekommen , wollte sie eben den ge¬
fährlichen Sprung zur Erde ausführen , als
der herbeigecilte Kondukteur sie noch erfassen ,
zurückhalten und vor dem sicheren Verderben
erretten könnt «. — Gestern morgen ist in
Obernau ein Schopf ganz abgebrannt . Ent -
ftehungsurfache uncrmitlelt .

Rottenburg , 20 . Juni . Heute früh 5
Uhr sah die MeSnerin vom Weggenthal ,

Stunde von hier , einen Mann in der

Kirche , der ihr auffiel ; sic legte sich auf die
Lauer und bemerkte durch eine kleine O - ff-
nung , wie der Fremde Brechinstrumente her -

vorzog und sich anschickt?, den oft inhsilreichen
Opferstock der sehr besuchten Wallfahrtskirche
zu plündern . Rasch besonnen , scdlug sie
die Kirchenlhürc zu , drehte den Schlüssel um
und der Dieb w« r gefangen . Der herbei¬
gerufene Stationskommandant sorgte für
sicheren Transport desselben ins Gefängnis ;
e « ist der 49jährige Joseph Pfeifer von
Gomaringen , welcher schon öfters in jener
Kirche gesehen wurde .

Wiesbaden , 20 . Juni . In der heutigen
Nacht gegen 2 Uhr brach in der Provinzial -
Jrrenheilanstalt Eichberg bei Eltdille in der
Frauenabteilung Feuer aus , das die ganze
Abteilung zerstörte . Die Insassen konnten
gerettet werden .

— Engen Richter erhielt in seinem
Wahlkreis Hagen bei der Wahl vsn 1890
12 287 Stimmen gegen 3 794 nationallibe -
rale . Die Sozialdemokratie stellte ihm da¬
mals keinen Kandidaten entgegen . Diesmal
kommt Richter mit dem Sozialdemokraten
in Stichwahl . Er erhielt 9842 , der soz.
Kandidat Breil 7048 und der Nationallibe -
erale Lohmann 6820 . Richter wird also
seinen Sitz im Reichstag voraussichtlich den
Nationalliberalen zu verdanken haben .

— Aus Schleswig -Hllstein . Ein Raub¬
mord wurde vor einigen Tagen in der Ge¬
gend von Neumünster an der Frau des Land -
manns Schaer verübt . Der Raubmörder ist
jetzt in der Person deS Postbote Ernst Scheel
entdeckt worden , der auf seinem Bestellgange
die Blutthat vollführt hat . Scheel , der mit
der Ermordeten denselben Weg wanderte , lud
die schwerdelodcnc Frau zu einer kurzen Ruhe
im Schatten einer Heide ein - Al - beide hier
ruhten , führte Scheel seinen wshldurchdachten
Mordplan auf folgende Weise aus : der her¬
kulisch gebaute Mann griff Frau Schaer mit
beiden Händen um den Hal « und wirkte sie
so lange , dir sie bewußtlos zusammcnsank ,
darauf zog der Unhold sein Messer hervor
und durch schnitt mit einem starken Druck
seinem Opfer den Hals , so daß da « Blut
die Uniform des Mörders bespritzte . Dieser
beraubte die Ermorderte , fand aber nur 9
Mark und ließ die Leiche am Thatorte liegen .
Nachdem Sch . seine Uniform ein wenig ge¬
reinigt , setzte er ruhig seinen Bestellgang
fort . Wie ein Biatt berichtet , zeigte die
Uniform des Mördes noch Blutflecken bei
der Heimkehr , doch ließ daS ruhige » . sichere
Auftreten des Postboten keinen Verdacht auf -
kommen - Al « indes festgestellt wurde , daß
Sch . zuletzt in der Begleitung der Ermor¬
deten gesehen worden sei , erfolgte die Ver¬
haftung . Der Mörder leugnete anfangs
alles , legte aber im Angesichte seines ermor¬
deten Opfers ein umfassendes Geständnis ab ;
er ist 25jährig , diente bi« vor einiger Zeit
im 85 . Infanterie - Regiment und scheint be¬
reits eine bedenkliche Vergangenheit hinter sich
zu haben .

Augsburg , 21 . Juni . Der Raubmörder
Kratzer wurde heute hingerichtet .

— Elektrische Beleuchtung in Leipzig .
Die Stadt Leibzig wird nunmehr auch , wie
man von dort schreibt , elektrische Beleuchtung
erhalten . Die Stadtverordneten haben mit
allen gegen eine Stimme die Genehmigung
zum Bau einer elektrischen Zentrale zunächst
für Alt - Leipzig erteilt und damit eine Frage
erledigt, die schon seit dem Jahre 1886

schwebt . Die Firma , welcher die Anlage
übertragen wird , erhält das Unternehmen
ans 35 Jahre , und zwar auf völlig eigenes
Risiko . Ein Teil des Ertrages muß jähr¬
lich an die Stadt gezahlt werden , sobald ein
6p

'
rozentiger Ertrag de « Anlagekapitals über¬

schritten wird . Ueberträgt der Rat der Stadt
nach Ablauf des Vertrages der Firma das
Unternehmen noch auf weitere 15 Jahre ,
ss gehl dasselbe nach Ablauf dieser zweiten
Frist ohne Entschädigung in das Eigentum
der Stadt über . Die Universität hat sich
bereits bereit erklärt , ihre sämtlichen Insti¬
tute und Gebäude elektrisch erleuchten zu
lassen , was etwa 6000 Glühlampen erfordert .
Auch das Hauptpostamt , sowie eine Reihe
größerer Privatinstitule und Geschäftshäuser
Leipzigs haben ihre Beteiligung zugesagt .

London , 19 . Juni . Die günstige Wend¬
ung der Reichstagpwahlen für die Militär¬
vorlage wird allgemein hervorgehoben . Die
„ Daily News " sagt , eS sei kein Zweifel
mehr , daß der Reichskanzler Graf » . Caprivi
die Schlacht gewonnen habe und die Militär -
vorlagc durchgehen werde . „ Standard " be¬
merkt dazu , Deutschland ohne eine entsprech¬
end , Armee würde nicht mehr Deutschland
sein , und ein Hohenzollcr , dem das Parla¬
ment die geforderten Truppen abschlägt , wäre
ein entthronter Hohenzollcr . Die vorgestrige
Scene bei der Ucberführung der im französi¬
schen Kriege 1870/71 gefallenen Offiziere und
Mannschaften des 1 . Gardcregiments auf
deutschen Boden rief , obgleich sie eine freund¬
liche Begegnung war , doch die furchtbare
Wirklichkeit der augenblicklichen Lage ins Ge¬
dächtnis ; kein Wunder , daß der Kaiser bei
dem Ausbruch eine « Krieges gewappnet zu
sein wünscht . — Gegen die anhaltende Dürre
wurden gestern in den Kirchen der Grafschaft
Kent öffentliche Gebete abgehalten . In man¬
chen Dorfbezirke » wird das Trinkwasser mit
3 Pence für den Eimer bezahlt . Man rech¬
net auf Heueinfuhr au « Amerika . Die Ernte -
auSstchten sind schon jetzt bedenklich .

Cette , 21 . Juni . Gestern kamen vier
Cholrratodesfälle vor .

Alexandrien , 20 . Juni . In Mekka
sind vom 13 , bis 16 . Juni 317 Todesfälle
an Cholera vorgekommen .

Lyon , 21 . Juni . Ein aus dem Süden
zugereister Mann starb gestern unter Cholera -
crscheinungen .

— In der internationalen Jury der
Chicagoer Weltausstellung wird das Deutsche
Reich mit 43 Preisrichtern vertreten sein .
Die Richter sollen am 15 . Juli in Chicago
zusammentreten . Die deutschen Mitglieder
erhalten eine Entschädigung von 750 Dollars .

Verschiedenes .
— Die Arbeitsleistung eines Wahlvor¬

stehers . Während der Reichstagswahl am
vergangenen Donnerstag ereignete sich in
Wernigerode etwas , da « wohl in weiteren
Kreisen bekannt zu werden verdient , da es
zeig ! , daß das Amt des Wahlvorstehers kein
so leichte« ist , als wohl allgemein angenom¬
men wird . Da - Wahllokal für den ersten
Bezirk war da « Stabtverordneten - Sitzungs -
zimmer im Rathause . Als Wahlurne war
die auch bei den Kommunalwahlen benutzte
zur Verfügung gestellt . Doch war diese für
eine große Zahl von Wahlzeiteln (der Be¬
zirk enthält 691 Wähler ) zu klein . Es
wurde deshalb aus dem nahe gelegenen Hotel
« Gothischet Haut " eine große Suppenterrinr



hkrbeigeschaft . Der Deckel dieser ansehnlichen ,
aut Steingut hergcstklllen Terrine wiegt
ater sechs Pfund . 550 Wähler gaben nun
im Laufe der Wahlhandlung ihre Stimme
ab . Bei einem jeden nahm der Wahlvor -

steher den Wahlzettel mit der rechten Hand
in Empfang und hob mit der linken den
Terrindeckel etwa 4 Ccntimeter hoch, um
den Zettel in die Urne zu werfen . Er hatte
also im Laufe des TageS mit der linken Hand
ein Gewicht von 33 Centnern zu heben .

— (Gemietete Verwandte .)
AuS Bukarest wird mitgeteilt : Unter den
nationalen Industriezweigen der rumänischen
Hauptstadt verdient befondei « die Profession
erwähnt zu werden , die die Verpflichtung
übernimmt , allen Leuten , denen Eltern , Ge¬
schwister oder Verwandte fehlen , dieselben zu
ersetzen . Personen , die sich zu verehelichen
wünschen und weder Vater noch Mutter ha¬
ben , oder welche wirkliche Eltern besitzen, die
aber ihre Zustimmung zur Ehe verweigern ,
haben nichts anderes zu thun , als sich an
den Eingang zum Standesamt zu stellen .
Dort finden sie zu mäßigen Preisen „ Herren "

und » Damen "
, die gern die Stellen von

Vätern , Brüdern , Müttern , Tanten oder

Schwestern übernehmen . Für 20 Lei ( 16
Mark ) ist ein ganz anständiger Vat - r , für
15 Lei ein erträglicher Bruder und um den
gleichen Preis eine nach der neuesten Mode
gekleidete Mutter zu haben . Für den Preis
von 50 bis 150 Lei übernehmen diese

„ Herren Eltern " sogar die Herbeischaffung
aller zur Verehelichung nötigen Akten . E <
kann sich aber zufällig ereignen , daß eine
beim StandeSamte begonnene Hochzeit aus
dem Pslizeibureau endigt , wenn der Standes¬
beamte feststellt , daß die Eltern zu häufig mit

zu verheiratenden Kindern erscheinen . Wollte
man eine amtliche Statistik anfstellen , so
würde man ohne Zweifel konstatieren können ,
daß einige Damen wenigstens fünfzig Mal
in einem Jahre die Mutterrolleo übernom¬
men haben . Die Staatsanwaltschaft widmet

jetzt diesen Verwandten auf Zeit ihre beson¬
dere Aufmerksamkeit und hat beschlossen , alle

Jene , die ihre Vater - oder Mutterschaft miet¬
weise vergeben , dem Strafrichter zu über¬
weisen .

Das Schneiden des Schnittlauchs soll
mit einem scharfen Messer geschehen , damit
die Pflanzen nicht an ihren Wurzeln ge¬
lockert werden . — Man soll da « Kraut auch

nicht bei regnerischem , naßkaltem Wetter ab¬

schneiden , weil daS in den Blätter - und

Röhrenstummeln sich ansammelnde Regen -

wasser Fäulnis herbeiführen kann . Schniit -

lauchpflanzen , welche viel benutzt werden , soll
man etwas dügcn , die beste Düngung ist
mit Ofenruß vermischte Komposterde , nur
darf der Ruß nicht mehr frischsein , sondern
muß schon im Winter mit der Komposterde
vermengt werden .

. ' . ( UnfchuldSbcweiS .) Richter : „ Ein

ausgemachter Lump ist er , nichts kann er

liegen lassen . Es ist gar kein Zweifel , daß
er den letzten Einbruch verübt hat ; alles hat
er der armen Frau gestohlen , dis auf einige
Fetzen , die er liegen ließ . " Angeklagter :

„ Sehen Sie , Herr Richter , gerade deshalb
bin ich nicht ungebrochen , denn da « kommt
bei mir nicht vor , daß ich etwas liegen lasse . "

(Naiver Bescheid .) Fremder : „ Wiel

Hier am Orte soll eine so gesunde Luft sein,
wie ich hörte ? " Hotelwiet : „ Jawohl , mein

Herr I " Fremder : „ Aber die Eingeborenen
sehen doch alle so miserabel aus ! " Hotel¬
wirt : „ Ja , Sie machen eben von derselben
keinen Gebrauch ! "

» Danke mir gar nicht , Ruth, " antwor¬
tete Arnold und sein Auge umdüsterte sich,

„ ich trage seil Jahren einen TaliSmann mit
mir , der mich in Gefahr und Not behütet .

"

Sie wußte nicht , wa « er damit meinte ,
seine Hand griff nach der Brieftasche , dann
aber änderte er plötzlich den bereit - gefaßten
Beschluß .

„ Nein, " sagte er ernst , fast weh » ütig
lächelnd , „ Du sollst meinen TaliSmann erst
dann sehen , wenn ich etwa fallen sollte ; mein
TaliSmann sei dann mein Vermächtnis an

an Dich , liebe Ruth I "

„ Sprich .nicht so , Arnold, " rief da « junge
Mädchen erschrocken empsrspringend , „ Du

wirst und darfst nicht fallen — ich werde

für Dich beten I "

„ Ich danke Dir , Cousine, " antwortete
der ernste Mann und wie ein Sonnenleuch -

tcn glitt es über seine Züge , dann werde

ich allerdings noch besser geschützt sein ats

durch den Talisman — Gott lohne es Dir ! "

Und ehe sie es zu hindern vermocht ,
hatte er ihre Hand ergriffen und an die Lip¬

pen gedrückt , voll ritterlicher Ehrerbietung ,
daß ihr da « Blut heißer i» die Wangen

schoß, als es bei Egons Blicken je der Fall

gewesen .
„ Auf Wiedersehen — und Gott behüte

Dich, " sagte sie leise , ohne aufzusehen —

» ich dann war er hinaus ; die Thür schlug
hinter ihm zu und er ahnte nicht , daß zit¬
ternde Hände sich salteten , um ein Gebet für

ihn gen Himmel zu senden . Auf Wieder¬

sehen I ?
IFortsetzung folgt )

Vermischtes .
Bios darum. Vater : » Aber Junge,

schämst Du Dich nicht , bis in den Hellen
Mitrag hinein zu schlafen I " Sohn ( Slu -

dent ) : „ Ja , eS ist ne Schande — man
kommt nie mehr zu einem vernünftigen Früh¬
schoppen ! "

. ' . Sicheres Kennzeichen . Lehrer : „ Nun ,
sag mir Liefet , woran kennst Du einen Apfel¬
baum und woran einen Birnbaum ? " Liesest

„ An den Früchten , Herr Lehrer ! "

Im Banne des Blutes .
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Währenddem saß Arnold in seinem Zim¬
mer vor dem kleinen Talisman , den er einst
von Ruth erhallen ; seine Lippen hatte » daS

Pergamentblätichen beinahe andächtig immer
von Neuem berührt . Arnolds Entschluß
stand fest : er wollte die der geliebten Ruth
angethane Schmach rächen und den Baron
von Hohenstein vor die Klinge fordern .

Tief , tief im Grunde von Arnold - Seele
erwachte dabei ein schwacher Hoffnungsstrahl ,
er fühlte ihr Herz an dem seinen pochen ,
daS dunkle Lvck -.nköpfchcn sich gegen seine
Schulter pressen ! Ja , dar war ein Ueber -

maß des ersten Schmerzes gewesen ; wenn
sie erst denselben beherrschen gelernt , würde
dann die Empfindung unumschränkten Ver¬
trauens warmer Hingebung zu ihm auch noch
in ihrem Herzen bleiben ?

Ja , er wollte sort , wollte seine neue
Stellung in der Residenz anirclen ; vielleicht ,
daß gerade die Trennung sein Bild in der
Seele Ruths fester elnprägte und sie ihn dann
lieben lernte !

Bei diesen Gedanken atmete der ernste
Mann tiefer aus , ein glückseliges Leuchten

flammte in seinen Augen , er sprang empor
und durchmaß wieder und wieder das Ge¬
mach, denn e« war ihm unmöglich , still zu
bleiben . Sein Sonnenstrahl war Ruth von
Jugend an und vielleicht einst noch sein treu -

geliebteS Weib , das er aus Händen durch da «
Leben tragen dürste I

Am nächsten Morgen blickte Friedrich
Berger sehr verwundert auf , al « er feinen
Enkel reisefertig vor ihn hintreten sah .

„ Arnold , wo willst Du hin ? Jnnge , ich
erkenne Dich kaum wieder ; Du bist noch
ernster und schweigsamer als sonst I "

„ Ich reise ab um mich in H . mit Egon
zu schlagen ; er soll nicht denken , daß er ein
Mädchen wie Ruth ungestraft beleidigen und
elend machen darf ! "

„ Aber , Arnold , was heißt da » ? Zu

welchem Zweck willst Du Dein Leben für
ein Wahngebilde opfern ? "

„ Ehre ist kein Wahngebildc , Großvater .
Zudem will ich ihm ein einzige « Wörtchen
sagen , nämlich Ruth « wahren Namen — und
dar wird ihm eine schärfere Strafe sein al¬
ter bestgezielteste Schuß ! "

„ Arnold , und zu welchem Zweck soll
diese Thal geschehen ? Mein Junge , halte
Frieden ! "

„ Großvater , nur da « eine Mal kann ich
Dir nicht gehorchen I Laß mich reisen ; von
da aus gehe ich in die Residenz , um meine
neue Stellung anzulreten

"

„ Gott behüte Dich , mein teurer Arnold ;
so gehe denn , ich kann Dich nicht haleen .
Möge der Himmel noch so lange ich lebe
meinen heißesten Wunsch erfüllen — und
Euch beide , Dich und Ruth , zusammen
führen I "

„ Darf ich — von ihr Abschied nehmen ? "

frug Arnold .
„ Sicherlich . Vielleicht führt diese Verirr¬

ung ihr H - rz nm so sicherer Dir entgegen I "

Ais dann Arnold vor dem jungen Mäd¬
chen stand , um ihr Lebewohl zu sagen , blickte
sie fast angstvoll zu ihm auf .

„ Was willst Du thun , Vetter ? Wohin
reisest Du ? Verbirg e« mir nicht , ich habe
eine Ahnung , daß Du einen verhäiignidvollen
Entschluß gefaßt hast . "

„ Die Dich auch wohl nicht täuscht , Ruth .
Ich gehe , um Licutenan ! Hohenstein zu for¬
dern I "

„ Arnold, " schrie da R » lh jäh auf und
fuhr mit der Hand nach dem Herzen , wäh¬
rend alles Blut aus ihren Wangen wich,
„ Arnold Du wolltest — "

„ Für die Ehre meiner Cousine eintrcten, "

sagle er einfach , „ ganz selbstverständlich I
Oder fühlst Du noch Mitleid für jenen ? "

„ Nein,
" gab sie ruhig zurück , „ mir bangt

uu > etwa « andere « . "

„ Und Du mein ? "

„ Daß Dein Leben gefährdet sein könnte
um meinetwillen, " sagte sie , voll und innig
zu ihm sufsehend , „ Arnold , wie sollte ich
Dir danken für solch ein Opfer ? "
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